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Kinder und fugendliche in
Garching Hilfe suchen: Bei
329 Fällen wurden 7 44 Perso-
nen erreicht. Hintergrund für
ein Beratungsgespräch sind

(17), Ismaning (75) und Un-
terföhring (65). Die größten
Einsatzbereiche waren Tren-
nungen/Scheidungen (116),
Beziehungsprobleme El-

ne das wonr qes Klnoes rur
die sechs Fachpädagogen an
erster Stelle, erklärt die Leite-
rin der Beratungsstelle, Anto-
nia Schachl. Sie betont, dass
oft den Eltemteilen vor Au-

gen würden. Punk
Die AWO-Einrichtung be- keine

rät mit demZiel, Anstöße zu In
geben, aber Entscheidungen
müssten die Familien selbst

Ekstatische Momente
Garchinger Sinfonieorchester führt Bartdk-Oper ,,Herzog Blaubarts Burg" konzertant auf

VON ARNO PREISER

Garching - Heikle Harmonik
bieten Regers,,Variationen
und Fuge über ein Thema von
Mozart" und Bart6ks Oper
,,Hetzog Blaubarts Burg".
Doch das hat das Garchinger
Sinfonieorchester nicht abge-
schreckt. Unter ihrem ambi-
tionierten Dirigenten Florian
Erdl bewältigte die bewährte
Mischung aus Amateuren
und Profis im Bürgerhaus
spätromantisch-expressionis-
tische Sinfonik und revolutio-
när-moderne Operndramatik.

Oboen und Klarinetten, bei
den Holzbläsern Mozarts
Lieblinge, stimmten das erste
Thema . der Klaviersonate
A-Dur an. So anmutig und
sanft (dolcissimo) kosteten es
die Streicher aus, bald folgte
ein Orchester-Forte. Beim Vi-
vace ermunterten Flomisten
mitweichem Klang, dem man
auch mal ein zu lautes Piano
oder Pianissimo nachsah, zu
kräftigem, am Ende charak-
tervoll schroffem Orchester-
Forfe. Beherzt begannen die
Streicher die Fuge. Das Or-
chester steigerte das komple-
xe Stimmengeflecht bei streng
eingehaltenem Rhythmus zu
triumphalen Marcatissimo'

randheis - Mit bloßen Fü-
ßen durch die Heide laufen,
wahrnehmen, wie es duftet,
zirpt und quakt. Spiel und
Spaß bictet der Heideflächen-
$rein in sinem Ferienpro'
prtnrm vsn 29- Ausu$ bis 1.

Hochkonzentriert zur Glanzleistung: Das La ienorchester wa gt
sich diesmal an unkonventionelle Stücke. Foro: MTCHALEK

kenschlag der Moderne.
Die konzertante Auffi.ih-

rung bot mit simpler Regie
Lichteffek:te: Wurde es in der
düsteren Burg hell, so stand
der Zuschauenaum im Licht.
Die Solisten entsprachen ih-
ren Rollen exzellent. Als fu-
dith nutzte Anne Bredow ih-
ren auch in tiefer Lage volltö-
nenden Sopran. Den Blau-
bart sang Martin Danes mit
baritonaler Wärme.

Drückte die letzte Frau des
Hepzogs die Hingabe bedin-
gungslos Liebender aus, so
wandelte er sich vom ver-
schlossenen, warnenden
Burgherrn zum hoffnungsvoll
Wartenden. Das Orchester
brachte' die an Klangfarben
reiche Partitur mit Steigerun-
gen zu ekstatischen Momen-
ten engagiert zur Wirkung.

Es konnte kaum ausblei-
ben, dass der große Klangkör-
per die 'Stimmen der vom
platzierten Sänger mitunter
übertönte. Dennoch war es
eine Glanzleistung, auch des
Dirigenten. Im Ganzen
schien es, als habe Bartdk ein
Orchestörwerk plus Vokal-
partien geschaffen, ftir dessen
psychologisierenden Inhalt
Konzertpodien ebenso geeig-
net sind wie Opembühnen.

Schleifer verfolgten rund 50
Gäste im Pfarrsaal. Nächster
Gast der Reihe ,,Das blaue
Kanapee" iSt Lucia Hinz: Die
Münchner Domkapellmeiste-
rin nimmt am Donnerstag, 29.
September, um 20 Uhr auf

Ferien in der Heide Gast auf dem Kanapee

Akkorden voll Bläserglanz.
Erschien Regers Musik als

Nachklang der von Brahms
geprägten Spätromantik so-

bis 17 Uhr. Kinder von sechs
bis zehn )ahren will das Pro-
gramm ansprechen. Sowohl
die Belegung des fi.inftägigen
Ferienprogramms als auch
die Buchung von Einzeltagen
ist mödich. Kosten: 120 Eu-

wie unmittelbare Vorstufe zu
Hindemith, so folgte der so-
gar früher entstandene slrm-
bolistische Einakter als Pau-

Garching - Die Pfarrei St. Se-
verin in Garching hat eine
neuen Gesprächsreihe gestar-
tet. Erster Gast auf ,,dem
blauen Kanapee" war Unter-
nehmer, Künstler und Christ
Claus Hipp. Sein Gespräch
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